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[Amtlichee.] Se. Majeſtät der König hat den 
erjonen Orden und Ehrenzeichen verliehen, und ; 
— König zu Wriezen und dem Geheimen Rechunge, Nah 
Leſſe bei der General⸗Intendantur der königlichen Schauspiele den rothen 
dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Gymnaſial Oberlehrer 
Dr. Breftel zu Emden und dem Schriftsteller Ferdinand Hey, genannt 
ev’, — Wiesbaden den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe fomie dem 
Saabtſtzt ter Schlacht zu Bleicherode im Kreiſe Nordhauſen und dem Schul⸗ 
lehrer und Rüfter Henjel zu Klein⸗Garz im Kreiſe Salzwedel das allgemeine 
enzeichen. — Se. Majeſtät der König bat den bortragenden Rath im 
e un Geheimen dane Fa e, zum Geheimen Ober: 
. i 
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Berlin, 9. Auguſt. 


uſtiz⸗Rath, den Appellationsgeri errn 
reslau zum Geheimen Juli Rath und . Rath ARE 
„ en 
ul daſelbſt ernann 
Der Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector Eduard Brand i 
Giienbahn-Dbersßetriebe”nfpector bei der Bergif@hkrkiden Grenbahıl en 
nannt und beſtellt worden. (St.-A.) 
© Berlin, 9. Aug. [Patentweſen. — Handelsvertrag 
mit Rußland. — Der veränderte Reifeplan Sr. Majeſtät. 
— Der Wahltag. — Verkehr⸗ und Eiſenbahn⸗Angelegen⸗ 
beiten.] Die in einigen Zeitungen auftauchenden Gerüchte von beab⸗ 
ſichtigter Umgeſtaltung oder Aufhebung der das Patentweſen innerhalb 
des Zollvereinögebieted regelnden Beftimmungen enibehren der thatſäch⸗ 
lichen Begründung. Es ſchweben unter den verbündeten Regierungen 
hierüber augenblicklich keine Verhandlungen, und die im Jahre 1843 
von den Zollvereinsregierungen aufgeſtellten und angenommenen Grund⸗ 
fäge werden in Beziehung auf dieſen Gegenſtand ſo lange aufrecht er⸗ 
halten bleiben, bis im Wege der Geſetzgebung der norddeutsche Bund, 
zu deſſen Competenz bekanntlich auch dieſe Frage gehört, eine Abände⸗ 
rung beliebt haben wird. — Von Zeit zu Zeit pflegt immer wieder 
die Nachricht verbreitet zu werden, daß der Abſchluß eines Handels⸗ 
vertrages zwiſchen Preußen und Rußland nahe bevorſtehe, und 
dürfte zu einer Erneuerung dieſer unbegründeten Nachricht die vor kur⸗ 
zer Zeit erfolgte Veröffentlichung eines neuen ruſſiſchen Zolltarifs Ver⸗ 
anlaſſung gegeben haben. Mit der ruſſiſchen Regierung ſind jedoch in 
Folge dieſer Publication keine neuen Verhandlungen angeknüpft worden. 
— Die Börfe und überhaupt die Finanzwelt, welche gewöhnlich in ihrer 
Beſorgniß die Dinge nicht allein lange, ehe ſie eintreffen, vorausfühlt, 
ſondern auch ſolche, welche niemals zur Wahrheit werden, hat ſchon wieder 
Grund zu allerlei Beſorgniſſen in den veränderten Reiſeplänen des Koͤnigs ge⸗ 
ſehen. Nun ift allerdings noch keine definitive Entſcheidung hinſichts 
derſelben erfolgt, aber jedenfalls thut man Unrecht, bei allen etwaigen 
Aenderungen in den NReifeplänen des Königs gleich politiſche Motive 
vorauszuſetzen. Zuerſt find die ärztlichen Anordnungen zu befolgen und 
die Geſundheitsrückſichten zu beobachten, wobei nicht einmal die perſon⸗ 
lichen Neigungen des Königs maßgebend jein können, obwohl fie natür⸗ 
lich auch in Betracht zu ziehen find. So fol es der Wunſch des Kö⸗ 
nigs ſein, ein Seebad zu beſuchen, noch hat dieſer Wunſch aber nicht 
die Zuſtimmung der Aerzte gefunden und dieſe Frage ſchwebt nun noch. 
Sollte aber auch die Abſicht einer Nachcur im Seebade aufgegeben wer⸗ 
den, fo würde dies ſelbſtverſtändlich nur aus mediciniſchen Gründen ges 
ſchehen. Was die Rückkehr des Grafen Bismarck betrifft, ſo dürfte 
dieſelbe wohl morgen oder übermorgen ſtattfinden. — Der Termin für 
die Wahlen zum Reichstage ſſt officiell noch nicht feſtgeſetzt, doch 
iſt der 27. d. M. der wahrſcheinliche. — Bei Gelegenheit der Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Preußen und den Hanſeſtädten iſt namentlich oft 
das Verhältniß Hamburgs zur Sprache gekommen, wo die geringſte 
Neigung zum Anſchluß an den Zollverein vorhanden ſein ſoll. Freilich, 
meint man, würde die vermißte Willfährigkeit ſich eher zeigen, wenn Altona 
mit dem Zollverein in engere Verbindung durch Ueberbrückung der Elbe zwi⸗ 
ſchen Altona und Harburg treten ſollte. Es würde Hamburg dadurch 


nneſota) 


ſtark leiden und dieſer Schritt daher bei den dortigen leitenden Kreifen | R 


ſchwer in's Gewicht fallen, aber jenes Project if ja auch noch nicht der 
Ausführung nahe, die Ueberbrückung der Elbe iſt in Erwägung gezogen, 
die Vorarbeiten find angeordnet, über den Zeitpunkt der Ausführung 
jedoch find noch keine Vermuthungen moglich. — Das Marine⸗Depar⸗ 
tement hat emige Verfügungen getroffen zur Beſchaffung von Maſchinen 
für die königliche Marine; es ſoll nämlich jetzt an Bord der Kriegs⸗ 
ſchiffe ein Taucherapparat nach dem Modell Bouquayrol⸗Denayrouſe, 
und eine Waſchmaſchine nach dem Bradford ſchen Modelle angeſchafft 
werden, da dieſe Formen ſich beſonders gut bewährt haben. — Das 
Handelsminiſterium hat durch eine Circular⸗Verfügung die koͤnigl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Directionen angewieſen, Verſuche zu machen mit der Anwendung 
bohler Eſſenbahn⸗Quer⸗Schwellen aus Walzeiſen nach einem von 
Sautherin erfundenen Syſtem, welches auf der Paris⸗Lyoner Eiſenbahn 
zur Anwendung gebracht iſt und ſich ſo bewährt hat, daß auch andere 
franzöſiſche Eiſenbahnen fie jetzt anwenden. Dieſe Schwellen mit den 
dazu gehörigen Utenfilien werden von den Herren Ménans u. Co. zu 
Befangon gefertigt. f 

[Erfreuliches.] Die „Heſſ. M.⸗Z.“ ſchreibt: Es verlautet in 
verbürgter Weiſe, daß der König die ausgeſprochene Abſicht hegt, den 
Beſchwerden Kurheſſens abzuhelfen und dies in der Hauptſtadt 
des Landes (Kaſſel) ſelbſt zu verkünden. 

[Der Cultusminiſter v. Mühler!] if, wie die „N. Pr. 3.“ 
meldet, geſtern Abend aus Pommern hier eingetroffen, nahm heute die 
wichtigſten Vorträge entgegen] und wird, wie wir hören, ſchon morgen 
wieder nach Pommern abreifen. 5 

* [Ale Bevollmächtigte zum Bundes ⸗Rathe! find inzwi⸗ 
ſchen, wie die „Zeidl. Corr.“ meldet, noch weitere Ernennungen er⸗ 
folgt, und zwar für Heflen-Darmfladt der Geh. Legationsrath Hoff: 
mann, für Mecklenburg⸗Schwerin der Staatsrath v. Müller und 
General⸗Major v. Bilgner, für Braunſchweig der Staatsminiſter 
v. Kampe und Herr Liebe, für Hamburg Senator Dr. Kirchen⸗ 
paur, für Reuß ä. L. der Regierungs⸗Präſident Dr. Hermann. 

[Die nächſte Arbeit des Bundes raths! wird die Feſtſtellung 
des Etats für den norddeutſchen Bund fein, der, wie die „N. Pr. Z.“ 
bort, in der d vollendet ſein ſoll. 

[Mili iſches. tlaſſu i 
Kon im Bela uli ſalel inen an Da * ind” in bemfeiben Bei 


im Verlauf des 
a bei allen Waffengattungen der Armee Beurlaubungen in größerem 


15 bewilligt worden. Dafür findet im Verlauf des Sommers und 
erbſtes d. J. in den neuannectirten Landestheilen adtheilungsweiſe die Ein⸗ 
iehung der Alteren Reſerve⸗Jahrgänge ftatt, um dieſelben mit der Hand⸗ 
abung des Zündnadelgewehrs und überhaupt mit dem preußiſchen 
lenſtbetriebe bertraut zu machen. Die im vorjährigen Feldzuge erbeuteten 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Zündnadelgewehr umgearbeitet und ſind nach Nachrichten von dort unter an⸗ 
dern den Suhler Privatfabriken allein 30,000 dieſer Gewehre zur Umarbeitung 
überwieſen worden. Die in den genannten Zeughäuſern vorgefundenen Tro⸗ 
phäen, Geſchütze ꝛc. werden in das preußiſche Hauptzeughaus zu Berlin über⸗ 
geführt werden. — Soweit die Einzelnachrichten bereits einen Ueberblick über 
die Angelegenheit des Abſchluſſes beſonderer Militär» Condentionen 
wiſchen Preußen und den Kleinſtaaten des norddeutſchen Bundes geftatten, 
ſcdenen von den Letzteren nur die beiden Mecklenburg ein eigenes Militär⸗ 
weſen aufrecht erhalten zu wollen, mit der Beſchränkung jedoch, daß auch hier 
Mecklenburg⸗Streliz zu Schwerin in ein ähnliches Verhältniß treten wurde, 
wie die übrigen Kleinſtaaten zu Preußen. Für Braunſchweig ſchwanken 
die Angaben noch, doch ſoll nach neueren, bisher noch nicht widerſprochenen 
Nachrichten auch für dieſen Staat die Ausſicht auf Abſchluß einer Militär⸗ 
Condention bereits nahezu geſichert erſcheinen. Die deiden nächſtgrößeren 
Staaten des norddeutſchen Bundes Oldenburg und Weimar baben eine 
ſolche abgeſchloſſen oder ſtehen im Begriff dies zu thun. Daſſelbe hat mit 
Heſſen⸗Darmſtadt flattgefunden, das bekanntlich ſogar für fein geſammtes 
Contingent in eine jedoch weſentlich freiere und weiter als bei den übrigen 
Kleinſtaaten bemeſſene Convention eingetreten ift. Die Bedingungen die 
fer Conventionen find unter ſich fehr erſchieden, treffen dem Vernehmen 
nach aber doch ungefähr in folgenden Hauptpunkten überein: Das 
Ausbebungs wie alle übrigen Militärgejhäfte gehen für dieſe kleinen Con⸗ 
tingente an Preußen über, Ebenſo das Begnadigungsrecht, die Disciplinar- 
Strafgewalt in dem Verhältniß eines commandirenden preußiſchen Generals 
verbleibt dagegen dem Landesherrn, desgleichen wird für denselben ein pers 
ſönlicher Adiukant auf den Etat der €, 

e e eee 
den von ab im Avancement wie in allen ſonſtigen Beziehungen mit dem 
ben Fi DIT KUBA W 1 1 
ven dieſer i e durchaus und i i i inen integriren 
Theil der preußiſchen Armee, in allen Einzelheiten eine grirenden 
mit übernehmen, wie ſich denn 
denen der eigentlich preußisch 
Truppenkörper, wie die für 
ſollen endlich wie bekannt erſt in d 


Denn 13 
aufftellten, künftig fünf J 
a3 e ne 2 
Vernehmen na r ſpäterhin i Regi i ions 
Me Bean d e e ac ae ati hen derer 
thümer ftellen ein Regiment zu 3 Batailionen ſtatt bisher ein Re 1 “ 
2 Batailloren und 2, Compagnien Schariihügen, Walded und die beiden 
Lippe ſtellen ebenfalls ein Regiment Fur Oldendurg, das bisber einen 
Truppenſtand von 3 Feld⸗Batafllonen, 1 Cavallerie⸗ (Dragoner⸗ Regiment 
& 3 Cscadrons, 1 Batterie und 7. Compagnie Pionnlere unterhielt, iſt die 
Erweiterung noch richt bekannt, doch dürfte jedenfalls mindeſtens das Dra⸗ 
goner⸗Regiment auf 5 Escadrons . Eee Die 4 Bataillone und 
2 Escadrons der Hanſeſtädte ſollen dem Vernehmen nach aufgelöst und durch 
neue preußiſche Truppenbildungen erſetzt werden. Soweit ein Ueberblick ſchon 
erſichtlich, werden die gefantmten norddeutſchen Contingentstruppen, jedoch mit 
Ausnahme des ſächſiſchen Armee⸗Corps und der geſonderten beffen⸗datmſtädti⸗ 
ſchen Diviſion, in Zukunft 12 Regimenter Infanterie und ſe 4, oder das pro⸗ 
jectirte thüringiſche Cavallerie⸗Regiment dazu gerechnet, 5 Cavallerie⸗Regimen⸗ 
ter oder 36 Bataillone und 25 Escadrons mit 10 Batterien und 1 Pionnier⸗ 
Bataillon betragen, was eine Verſtärkung derſelben um 4½ Bataillone, 
14 Escadrons, 5 Batterien und 1 Pionnier⸗Bataillon einſchließen würde. 
Die Generalität der preußiſchen Armee beſteht nach den neueſten 
Avancements und Veränderungen gegenwärtig aus einem Feldmarſchall, 
einem Generals Feldzeugmeiſter, 44 Generalen der Infanterie und Cavallerie, 
75 General⸗Lieutenants und 86 General⸗Maſors. it Anfang d. J. wur⸗ 
den in höhere Stellungen befördert 28 General ⸗Lieukenauts, 31 Generals 
Majors, 73 Oberſten, 103 Oberſt⸗Lieutenants und 176 Majore. Die Ver⸗ 
mehrung des Generalſtabes in Folge der Vermehrung der Armee beträgt 
3 Chefs, 8 Stabsoffiziere und 3 Hauptleute. Außerdem iſt ein Neben ⸗Etat 
ſur wiſſenſchaſtliche Zwecke mit 1 Chef, 2 Stabsoffizieren und 11 Hauptleuten 
creirt worden. Zur Ausbildung zum Generalſtabsdienſte ſollen bis zu 40 Offi⸗ 
ziere zum Generalſtabe commandirt werden. Endlich iſt bei demſelben ein 
photographiſches Atelier und eine Steindruckerei eingerichtet worden. — Dem 
ernehmen nach follen ftatt der aufgelösten Landwehr ⸗Cavallerie⸗Regimenter 
für den Kriegsfall zu Beſatzungszwecken beſondere Reſerve⸗Landwehr⸗Cavallerie⸗ 
* wie verlautet, für jedes der 11 Provinzial⸗Armee⸗ 
et werden. 

Ems, 8. Auguſt. [Se. Majeſtät der König) nahm nach der 
Brunnenpromenade den Vortrag des Minſſter⸗Präſidenten Grafen von 
Bismarck und des Ober⸗Präfidenten von Möller entgegen und ar: 
beitete dann mit dem Geheimen Cabinets-Rath von Muͤhler. Nach 
dem Diner, zu welchem außer dem Gefolge Sr. Majeflät nur der 
Miniſter⸗Präſtdent, der General von Poddielski und der Legations⸗Rath 
von Keudell zugezogen waren, beſuchte Se. Majeſtät noch die Prome⸗ 
nade und wohnte nach 8 Uhr einige Augenblicke einem Concert von 
Tiroler Sängern im Curſalon bei. (St.⸗A.) 

Königsberg, 7. Aug. [Beſchlagnahme.] Wie die „K. H. 3.“ 
hört, hat der hieſige Polizeirichter die neulich erfolgte Beſchlagnahme der 
Placate der hieſigen Fortfcprittspartel, durch welche fie zu einer Ar⸗ 
es : Verfammlung am Sonntag, den 28. Juli, berief, aufrecht 
erhalten. 


A Hamburg, 8. Auguſt. [Annahme der preußiſch⸗ 
bamburgiſchen Militärcondention.] Die Bürgerſchaft erle⸗ 
digte geſtern in einer 2. geheimen Sitzung die mit Preußen abgeſchloſ⸗ 
ſene Militärconvention. Als Vertreter des Senats war wiederum der 
Senats⸗Secretär Dr. Sieveking erſchienen. Derſelbe eröffnete der Ver⸗ 
ſammlung, indem er zugleich ſein Bedauern über die Verzögerung der 
Ratification des Vertrages äußerte, daß der Senat den betreffenden 
Militärperſonen die Betretung des Rechtsweges unverkümmert reſervire, 
ſowie daß die ſelbſidienenden Wehrpflichtigen aus dem Jahrgange 1845 
früher entlaſſen und zugleich mit Freiſcheinen verſehen werden würden. 
Nach einſtündiger Debatte, an welcher außer dem Senats⸗Commiſſar 
Dr. Sieveking 7 Abgeordnete theilnahmen, wurde die Zustimmung 
zu dem Vertrage unter der Vorausſetzung ertheilt: 1) daß eine Com: 
miffion niedergeſetzt werde zur Prüfung der einſchlägigen Militärverhält⸗ 
niſſe, und zwar unter ausdrücklicher Verpflichtung zu ſpäterer Bericht⸗ 
erſtattung an die Bürgerſchaft, 2) daß der Senat allen bisherigen Mi⸗ 
litär⸗Deſerteuren des Staates vollſtändige Begnadigung erwirke, und 
3) daß den eventuell in die preußiſche Armee übertretenden Offijieren 
und Unteroffizieren aus der hamburgiſchen Militär⸗Invaliden⸗Kaſſe eine 
einmalige Geldunterſtützung bewilligt werde. 


Bremen, 8. Aug. [Nach Berlin.] Senator Gildemeiſter, 
Mitglied des Bundesrathes für Bremen, hat ſich nach Berlin begeben, 
um zunächſt an den Verhandlungen wegen der Regelung des Verhält⸗ 
niſſes der Hanſeſtädte zum Zollverein Theil zu nehmen. (N. Pr. 3.) 


Kaſſel, 7. Aug. [Nach Paris.] Dem Ober ⸗Hof⸗Baumeiſter 
v. Dehn⸗Rothfelſer und dem Profeſſor Friedrich Müller an der 
hieſigen Kunſi⸗Akademie ift von der königl. Adminiſtration für die Pro⸗ 
vinz Heſſen der Auftrag geworden, die Pariſer Austellung zu beſuchen, 
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en Beſle 
einmal, an den Übrigen Tagen zweimal erscheint. 5 


Sonnabend, den 10. Auguſt 1867. 


um im Sntereffe der biefigen königl. Akademie über die der Kunſtrichtung 
angehörigen Wahrnehmungen zu berichten. (Tgepſt.) i 

Dresden, 8. Aug. Auch die letzten beiden Nummern der „Sei-“ 
fenblaſen“ find auf Antrag des Advocaten Siegel conſiscirt worden. 
Poſt.) 


Oeſterreich. 

Wien, 7. Auguſt. [Militäriſches.] Im Feldlager zu Brud 
beginnen in einigen Tagen die combinirten Manöver, Die dort ver⸗ 
ſammelten Truppen beſtehen gegenwärtig aus 8 Infanterie⸗Regimentern, 
4 Jäger⸗Bataillonen, 8 Cavallerie⸗ und 2 Artillerie⸗Regimentern mit 
96 Geſchützen; zuſammen 1046 Offiziere, 18,384 Mann und 5200 
Pferde. — Die Einführung der Calabreſer⸗ Hüte und rothen 
Hoſen in der Armee ſoll beſchloſſen fein. a Auswärtige Blätter 
haben gemeldet, daß der Sultan hier in Wien eine Million Hinter⸗ 
lader beſtellt hätte. In biefigen Gewehrfabriken weiß man nich 
davon. Wohl aber heißt es, daß eine ſolche Beftellung türkiſcherſeits in 
London gemacht worden ſei. (N. Pr. 3. 

t a lie n. 

Florenz, 7. Aug. [Menotti Garibaldi iſt mit zwei Dffl- 
zieren am Sonntage in Orvieto geweſen und geſtern wieder hierher zu⸗ 
rückgekehrt. Die Garibaldiner ſollen einen Putſch auf Viterbo ausfüß⸗ 
ren wollen. 


Dänemark, hy 

„/* Kopenhagen, 7. Aug. [Neues über den Stand des 
däniſchen Cabinets in der nordſchleswigſchen Frage.] Ueber 
den Stand der preußiſch⸗däniſchen diplomatiſchen Verhandlungen in der 
nordſchleswigſchen Frage ſchreibt der wohlunterrichtett offleibſe Kopen⸗ 
hagener Correſpondent des in Chriſtiania erſcheinenden „Morgenbladet“ 
unterm 5. d. Mts.: „Unſere politiſche Situation klärt fi) mehr und 
mehr. Das mächtige Frankreich, dem wir (die Dänen) immer vertraut 
haben, hat die nordſchleswigſche Frage definitiv in ſeine Hand genommen. 
Eine erfreulichere Botſchaft iſt in langer Zeit nicht eingetroffen. Frank⸗ 
reich hat dadurch ſeine Rechte und Pflichten aufgefriſcht, welche ſich an 
den Art. 5. des Prager Friedensvertrages anknüpfen, und es hat zugleich 
dem Berliner Cabinet erklärt, daß deſſen Verlangen nach däniſchen Ga⸗ 
rantien für die an Dänemark abzutretenden deutſchen Nordſchleswiger 
ebenſo unannehmbar als unſtatthaft () ſeien. Unſere (die däniſche) Re⸗ 
gierung handelt im Einvernehmen hiermit, und was ſie in ihrer Ant⸗ 
wort Preußen eröffnet hat, bekundet deutlich, daß fie ſich auf ihren 
mächtigen Alltirten ſtützt. Sie verlangt eine erſchöpfende Erklärung 
Preußens und zwar in einer Form, welche einer Ablehnung der preu⸗ 
ßiſchen Propoſttionen gleichbedeutend if. Die Gebietsfrage wird in der 
däniſchen Antwort nicht berührt, allein unſer Vertreter in Berlin, 
Kammerherr von Quaade, hat beſondere Inſtructionen erhalten und 
demgemäß mit Nachdruck die Abtretung Sundewitts und Alſens bean⸗ 
tragt. Alle Berichte über eine vermeintliche Neutraliſtrung dieſer Di⸗ 
ſtriete müſſen daher für Erdichtungen erachtet werden. 

Rußland. 

O Warſchau, 7. Aug. [Weitere Maßnahmen zur Ruſſi⸗ 
ficirung Polens.] Wir berichteten, daß der Biſchof von Podla⸗ 
chien in Janow der Regierung gegenüber erklärt habe, wie der Ukas, 
welcher dieſes Bisthum aufhebt, ihn nicht berechtige, feinen Sitz und 
fein Amt zu verlaſſen, da hierzu auch ein päpſfllicher Erlaß unumgäng⸗ 
lich erforderlich ſei. Um dieſe Schwierigkeit zu beheben, hat die Regle⸗ 
rung das ihr geläufige Mittel angewendet: ſie hat nämlich den Biſchof 
hierher bringen laſſen, wo er in Haft gehalten wird und in der Un⸗ 
moͤglichleit, feine biſchoͤfiche Wirkſamkeit per ſchriftliche Correſpondenz 
von hier aus zu leiten. Allerdings iſt der Pater Benjamin Szymanski 
nicht in der Citadelle, ſondern im erzbiſchöflichen Palais untergebracht 
und dort bewacht. — Wir berichteten auch vor einiger Zeit von der zu 
erfolgenden Auflöfung der hieſigen katholiſchen geiſtlichen Akademie. Dieſe 
Auflöfung iſt nunmehr bereits erfolgt, ohne daß darüber ein Ukas oder 
ſonſt irgend eine amtliche Kundgebung öſſentlich ergangen fein: ſoll. Es 
geſchah die Auflöſung nur in Folge einer Mittheilung an den Vorge⸗ 
ſetzten der Akademie. Da den Profeſſoren und Lehrern der Akademie 
keine amtliche Mittheilung zugegangen iſt, ſo waren ſie berechtigt, ihre 
Gehalte rechtzeitig von der Finanzverwaltung einzuziehen, wo ebenfalls 
in Ermangelung der Mittheilung von eingetretener Aenderung dieſe 
Gehalte ganz wie früher ihnen ausgezahlt wurden. Hinterher kam von 
der Finanzverwaltung hier der Befehl, die Auszahlung dieſer Gehalte 
einzuſtellen. Die armen Lehrer ſind nun aufgefordert, die erhaltenen 
Zahlungen zurückzuerſtatten und ihnen Execution angedroht. — Um all 
die zahlreich ſich meldenden Lernbegierigen in den Gymnaſien aufnehmen 
zu können, hat Wielopolski im Jahre 1862 Parallelklaſſen errichten 
laſſen, welche bis jetzt beſtanden haben. Für das beginnende neue 
Schuljahr find dieſe Parallelklaſſen kaſſirt. — Der Director des War⸗ 
ſchauer Lehrkreiſes, der auch wegen feiner barſchen Heftigkeit 
Wilujew, — 3 — n tragen, 
die Weiſung ertheilt, ſolche abzunehmen, und alle Lehrer hr 
vor Beginn des Semeſters, ihm, dem Director, ihre rein Re 
ſichter zu präſentiren. — Der Gouverneur von Lublin, macht 
„Tagesblatt“ bekannt, daß in ſeinem Gouvernement 3 
noch in ruſſiſcher Sprache eingereicht werden 3 in 
geschriebene unerwiedert bleiben werden. Da notoriſch, ei 
den kleineren Städten, nur äußerſt ſelten Jemand ger ba | 
des Ruſſiſchen machtig fein fo, ſo iſt dieſe Anordnung — ch 
bedeutend, mit der Unmöglichkeit, Bittſchriften überhaup . 

Athen, 25. Juli. [Weber die Sage der — 10 2 f teta] 
bringt die „Times“ von hier einen Bericht, dem genden längeren 
Auszug entnehmen: bei der Wiederberftellung ei Autorität des S 
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nach den böhften Schlupfwinkeln der weißen Berge, nach der Ebene von 


| 2232 
kiotiſchen Gebirge zurücktrieb. Drei türkiſche Divifionen rückten dann vor, um] ſelbſt verbittet ſich angeblich die Candidatur und wird ſich, ſobald fein 
die Citadelle des Aufſtandes zu ſtürmen. Mehemet erklomm die Berge vom] Nachfolger ernannt iſt, auf feine Güter zurückziehen. Es wird ein 
Norden ber, Reſchdd von Oſten und Omer in Peron leitete alle Operationen aus | Manifeſt an die Volker zur Erklärung der Gründe, welche die Hinrich⸗ 
einem Lager in Frangholaſtelll im Süden. Der erſte Zweck des türkiſchen ; Marimili traurigen Nothwendigkeit 6 ardelie 
eldherrn war, die Hochebene von Askypho zu gewinnen, die 4000 —.5000 Fuß dung rimilians zur traurige wendigkeit machten, ausg 

über der Meeresfläche liegt und in den Monaten Juli und Auguſt ein Bit] Was den unglücklichen Maximilian betrifft, fo ſtimmen alle Angaben 
liches Klima hat. Im Jahre 1821 verloren die Türken 900 Mann bei einem darin überein, daß er wie ein Held dem Tode entgegenging. Seine 
erfolgloſen Verſuche, nach Askypho zu dringen. Die Inſurgenten haben 25 eiche ſoll nach Vera⸗Cruz unterwegs fein und ohne weitere Bedingun⸗ 
Ort immer als uneinnehmbar dargeſtellt und griechiſche Blätter erk Stel oft, geliefert den. Die Gattin des Präſdenten wurde von dem 
Faß 10,000 wohlbewaffnete Streiter oben verſammelt ſeien, um die Stellung gen ausgeliefert werden, „del Dr 

zu vertheidigen. Der Erſte, der über die rauben, Askypho 3 amerikaniſchen Kriegskutterͥ„Wilderneß“ nach Vera⸗Cruz gebracht und 
Berge drang, war Mebemet Pascha. Er hatte feine Leute in vielen Schein. dort mit großer Zuvorkommenheit empfangen. Escobedo ſoll zum 


Angriffen auf die Inſurgenten eingeübt und am 10. nahm er den Paß Krapi t worden fel . bedarf. 
Vert 


heidigung des nördlichen Paſſes oblag, jagt in einem veröffentlichten Bes] 
richt, er babe nur 400 Mann zuſammenbringen können, um den Schlüfjel der 5 = 3 
aufſtändiſchen Citadelle zu baten. Die Namen der äuptlinge, die an rovinzial eitun * 
dem Widerſtandskampfe gegen Mehemet Theil mabmen, find darin aufgegäblt Breslau, 10. Aug. Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt Blücher von 
und daraus wollen bier Viele den Schluß sieben, daß über 2500 Mann Wahlſtatt a. Schloß Radun. v. Hornemann, Oberſt⸗Lieut., a. Oels. 
Askppho bon dieſer Seite vertheidigt haben. — griechiſchen und türkiſchen. Geſtoblen wurden: Adolſſtr. 3 1 Deckbett, 1 Unterbett und 4 Kopftiſſen; 
Berichte ſtimmen in Be u auf die Vollftändigfeit bon Mehemet Paſcha's Er⸗ An den Mühlen 5/6 im Bee 1 weiße und 1 grüne Gießkanne; 
folg, ſowie auf den ache ten und maten harakter feines Angriffes Übers | Vorwerksſtr. 4 2 kupferne Cylinder, 1 ſchwarzer Tuchrock, 8 Arbeitsbloufen, 
ein. Die Mannszucht, die er unter ng ruppen aufrechthält, die Huma⸗ 5 meffingene Shwammbalter, 1 eiſerner Handgriff, 1 Feilkloben, gez. XI, 
nität und Energie, mit der er die Christen beſchatzt, werden bon einigen feiner 1 Paar grüne Plüſchſchude und aus einem verſchloſſenen Pulte 1 Thlr. 17 Sgr. 
‚Feinde anerkannt. Während Mebemet vom Norden her in die Ebene von 6 f.; Gräupnergaſſe aus dem Poſtexpeditionslocale die Coupons für 3% 
Astopho einzog, beſetzte Reſchid nt und griff das ſphatiotiſche Gens | Jahr a 5 Thlr. Sgr. 6 Pf. zu dem preuß. Staatsſchuloſchein Litt, D. 
trum an. Nach einer Reihe en, harmügeln gewann er die Ebene Kalli. Nr. 10,370 über 300 Tüll. ebörig. Der Erſte der Coupons iſt am 1. Jan. 
kaff, auch eine ver natürlichen Weiten der fphationfhen Krieger, und wih. 1868 fällig. Die Coupons für denfelben Beitsaum & 1 Til. 22% Sgr. zu 
tend dieſer Operationen drangen die von Omer perjönlic geführten Truppen dem preuß. Staatsſchuldſcdein Litt, F. Nr. 6596 über 100 Thlr. und vie 
bis Nipro und Aspzenda, und ſowohl die mittlere wie die jüblihe Die) Coupons für eben dieſe Zeit a 26 Sgr. 3 Pf. zu dem preuß. Staatsſchuld⸗ 
viſton der türkiſchen Armee ſtellte unmittelbare Verbindungen mit der nörd⸗ fein Litt, H. Nr. 18,905. 
lichen in der Ebene von A be her. Das Scharmützeln dauerte ungefähr] Polizeilich mit Beſchlag belegt 1 weiß und ſchwarzgeſtreiſter Frauenrock. 
zehn Tage, aber der Verluſt an Menſchenleben war auf beiden Seiten unbe⸗ Zurückblieb in einer Droſchke 1 großes, wollenes, dunkelgraues Umſchlage⸗ 
deutend. Die Inſurgenten hatten Zeit, ihre Weiber und Kinder entweder tuch mit ſchmalen ſchwar zen era 
0 Gefunden wurden: Am 5. d. M. im Schutte an der Schloßbrücke 1 gol⸗ 
Anopolis oder nach der Seeküſte zwiſchen Lutro und Agio Rumele zu brin⸗ dener . ez. J. D. W. d. 28. 9 — 4 1815; 1 far Ad es 
„Omer Paſcha erwartet, daß der Hunger diejenigen, die nicht nach Grie⸗] Banknote zu 10 Waaler und 3 Papier⸗Rubel in einem bunten wollenen Geld⸗ 
enland entkommen, bald zur Ergebung zwingen werde, und erklärt, daß er] beutel. (Frmobl.) 
ihnen ſicheren Schutz verſchaffen und diejenigen, die in ihre Dörfer zurückkeb⸗ 5 r ee range : 
ven, mit Lebensmitteln verſorgen wolle. Der Arkadi bat jüngft 2000 Flucht. [Prämiirung. olgende Schlefier find in der öffentlichen Jahres⸗ 
linge, meiſt Weiber und Kinder, von der ſphakiotiſchen Küſte weggeholt. Wenn Sisung der königlichen Akademie der Künſte zu Berlin am 3. Auguit bon 
die Türken auch den Arkadi nicht verhindern können, nach Agio Rumele zu] dem akademiſchen Senat prämiirt worden: Schüler des Actſaals. Oeffentlich 
jehten und dort feine Ladung zu landen, fo hätten fie doch Maßregeln tref- | belobt wurde: Babe: Koſtka aus Ratibor. Maler. Schüler der Compoſttions⸗ 
en können, ihm den Rückweg zu verlegen, da jein Verdeck neulich mit 1000] Klaſſe. Den erſten Preis erhielt: Joſeph Koſtka aus Ratibor, Maler. Außer⸗ 
Flüchtigen beſchwert war. Ob es Humanität, wie die ottomaniſchen Behör⸗ ordentliche Anerkennkniſſe beſtehend in geeigneten Werken, erhielt: Max Rend⸗ 
den behaupten, oder Mangel an ſeemänniſchem Geſchick it, wie die Griechen ſchmidt aus Oppeln, Maler. Maltlaſſe. Den erſten Preis erhielt: Joſeph 
ſagen, was dem Arkadi ſeine Fahrten ſo erleichtert, — iſt, daß Weiber Koſtka aus Ratibor, Maler. Schüler der akademiſchen Schule für muſſkaliſche 


bank —. n Ne Unleige 47. 1854er Looſe 58%. 1880er 
Looſe 69%. ker belle 7 % Badiſche Looſe 52%. che Looſe 
52%, 5% öfterr. Anleihe von 1859 60%, D 53%, 
Metalliques —. A Metall. 39%, B e Br « 
Flau ſchließend. Nach Schluß der Börſe Erevit-Actien 10-108; Unbelebt. 

Frankfurt a. M., 9. Auguſt, Abends. [Effecten⸗Societät.] 
beſchränkt. National⸗Anleihe 53. Eredit⸗Actien 170. 1860er — 2 — 
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Hamburg, 9. Augüſt Nachmittags 2 Uhr 30 Min. — ee 
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Berlin, 9. August. Die Geſchaftsloſigkeit, die in den letzten Tagen ſchon 
die Außerjte Ausdehnung erreicht zu haben ſchien, hatte nichts deſto weniger 
beute ſich noch weitere Grenzen gezogen. Nicht ganz ohne Leden waren nur die 
öſterreichiſchen Papiere. Auf die flauen Wiener Adend⸗Courſe hatten fie ge⸗ 
drückt eröffnet, ſpäter aber ſich wieder befeſtigt. 


Berliner Börse vom 9. August 1867, 


Fonds- und Geld-Ösurae. Rissabaha-Stamm-Astier. 


und Kinder in Maſſen aus Creta entkommen und dab auch Freiwillige nad | Compoſition. Außerordentliche Anerkennknſſſe. Otto Dienel aus Tiefenfurth | ret. Btaats-Ant. - 41,08 ha. Dividende pro 186, 1886. 
en er ne 8 Türken wer) 1 5 = er 1 arme] bei Bunzlau, Reinhold Fleiſcher aus Dahſau bei Herrnſtadt. Staats Anl. von wo 8 2 bz W 2 
hriſten auf Creta mit Brot verſorgen. es iſt ein Factum, das ein unpar⸗ . 1117777 a 5555 dito 2. Amstord.-Rottd. | 7 97 
teiifher europäiſcher Commiſſarius leicht erproben oder widerlegen kann. In _ 5 15 kro rau or = milie] wird in den nächſten 8 a 42 1884 Uf ba Berg-Märkische s “ . ieh a “ ba 
Griechenland muß es mindeſtens 14,000 eretiſche Flüchtlinge geben. Die Fol⸗ Schloß Erdmannsdorf erwartet. (Berl. Fremdenbl. sito 1887 4½% ba. 1 bs 
gen davon, daß 24,000 Perſonen, meiſt Weiber und Kinder, viele Monate . Glogau, 9. Auguſt. [Rreistags⸗Beſchluß.] Der von der biefigen) e 3 0 b. ren ee a ws 
ang von den zufälligen Almoſen aus der Hand von Griechen, Türken, Eng, Kreistags⸗Berſammlung in Betreff der unentgeltlichen Hergabe des Terrains ae 18024 0 ba. er 11 212% ba 
ländern, Ruſſen und Amerikanern leben, müſſen von Jedem, der mehr an zum Bau der Liegnitz⸗Glogau⸗Grünberger Eiſenbahn gefaßte Beſchluß (. die este Schuldscheine tg. br. Sein n In. naeh 
nationale Kraft als politiſchen Ehrgeiz denkt, mit Sorge betrachtet werden. kelegr. Depeſche in 15 369 der Bresl. Zig.) erregt in der Stadt nicht allein | Prem. Au von era x 125 B. 85 . 58%, ba. 
Das cretiſche Central⸗Comite in Athen hat mit feinen ſchecht überlegten Bro: das größte Aufſehen, fondern auch die größte Betrübniß, weil ſonach alle Hoff. J Kur. 8. Non. 217, be. Breslau-Freib. g, 20 1304 55 
jecten unter den expatrürten Cretern einen böſen Samen ausgeſäet den eine nungen auf die endliche Verwirklichung des Proſectes geſchwunden find. Auf| S{Pormmersche. a 11 8 — — m 4 
ganze Generation nicht wird entwurzeln können. Wenigftens 12,000 Weiber dem heut stattgefundenen Kreistage waren 66 Stimmen vertreten, die nöthige| & Jrosenache... +. 4 — —— n 1 70 6. 
und Kinder werden jetzt in Griechenland in vollkommenem Müßiggang erhal⸗ Zweidrittel⸗Majorität beträgt ſonach 44 Stimmen. Auf die Frage: „Iſt der 3 2120 Beds: J 187% be di dito 2 ha 
ten, und mit jedem Monat, der borübergeht, befommen fie weniger Luft zu Kreis geſonnen, zum Bau der Liegnit⸗Glogau⸗Grünberger Cijenbabn eine & fachiesische. .... F 
arbeiten. Das jetzige Cabinet in Athen treibt täglich mehr in eine gefährliche Beihilfe zu gewähren?“ antworteten 41 Stimmen mit „Ja“ und 25 mit (e u. Renate! f B. — best: 18 zn 183 
ser gegen die ruſſiſche Politik hinein. Dies braucht jedoch Nie: Nein“. Da zur giltigen Abſtimmung eine Majorität von 41 Stimmen noth — 8 — he Magd-Leipzig.. 120 — 253 B. 
mandem als ihm ſelbſt und feinen Freunden ek zu verurſachen. Die] wendig und dieſe ſomit nicht erreicht war, ift der Antrag als abgelehnt zu re en . 18 4. 
rlechiſche Regierung behandelt noch immer das früher ſchon erwähnte rufe betrachten. Der ganze Modus der Abſtimmung ift kein zweckmäßiger; ſo gab end. Ken 924. 5 — 94% G. 
fifce Memorandum als ein diplomatiſches Geheimniß, obgleich viele Leute z. B. ein Nittergutsbefiger für Sieben abweſende Rittergutsbeſizer in E Sächsische. 1 Tr Niedrschl. Märk.“ — | 4 89%, ©. 
#3 ſchen geleſen haben haben. (S. das geftr. Morgenbl, Nr. 369 d. Bresl, 8.) | Vollmacht die Stimmen ab. Die Commune Polkwitz ift beim Kreistage iouuaor 1 G. Hesl br. 80 ve. le | 8 f 4 b. 
Der Berfuh, den es macht, die ruſſiſche Politik von 1853 wieder ins Leben zu mit zwei Stimmen betheiligt, der erſchienene Bürgermeiſter von Polkwißz eee e Ir 1901, be. 
rufen, hat mehr alarmirt, als zu erwarten geweſen wäre, und hat die Aufmerk⸗ ſtimmte zugleich für den abweſenden Kämmerer, wogegen Hr. Bürgermeifter| _ Ausiamdische Fonds %, 3 12 163% B. 
jamteit der Weſtmächte von der Pacificirung Creta — 1 Dieſes Acten⸗[Berndt aus Glogau und Herr Rittergutsbeſizer v. Schmidt auf Tichiruie Ocstser. Motaitiquen.d eg. 1 * 
ſtück iſt ſicherlich wichtiger als irgend ein vereinzelter Auſſtand, denn es ent⸗ unverzüglich proteſtirten. Der Vertreter der „ ſowie die] dito N 5 = * Be 
rollt die Fahne einer allgemeinen Revolution in der europälſchen Türkei. Es ſämmilichen Rittergutsbeſier der Pollwiter Gegend ſtimmten wie ein Mann] fir Avi 117 5. 
behauptet, daß die Reformen des Tanſimats, der Charte von Gulhane und] mit „Nein!“ Wir haben aber auch lobend zu erwähnen, daß ein alter ri > 33.6. 
des Hat Humayum von 1856 unfruchtbar an guten Wirkungen geblieben] Herr, der Graf v. Schmettow auf Brauchitſchdorf bei Liegnitz, trotz feines un den, S ar A 
ſelen. Die Centraliſation babe das türkiſche Reich ruinirt. Nun vergleiche] Alters die Reife nach hier nicht geſcheut hat, um für das Stiftsgut Rietſchüg] kun u, wur 80a N 7 2 = 
man den Zustand der Türkei im Jahre 1821, als die griechiſche Schild | ſein bejahendes Votum abzugeben. Am Schluſſe der Verſammlung theilte| aito Polt. Sch. Olf 65% 0. Stargard-Posen..| 4. | 4! N 
erhebung begann, mit ihrem Zuſtande von heute, nachdem es eben den Kreters | der Vorſitzende, Herr Landrathsamts⸗Verweſer Freiherr v. Buddenbrock, noch] Pein lender in Em 584 f. Warschau Wien Sih | — 150%, ba 
aufftand unterbrüdt hat. Rußland, welches bei ſich zu Haufe keiner Politik] mit daß die tönigl. Regierung in Liegnitz dem auf dem letzten Kreistage ge⸗ Lian. 551 4 11 N 55 0 
als der ſtrengſten Gentralifation und vollkommenſten Gleichartigkeit vertraut, faßten Beſchluß 95.000 Thlr. Kreis⸗Obligationen auszugeben, vorlaufig nicht! ate aa Fr %% Bark- und Industrie-Paplers. 
empfiehlt der Türkei, durch Decentraliſation und ungleichartige Verwaltung beigeſtimmt, weil ein Proteſt der Commune Glogau eingegangen, in welchem] Zurhoss.4 Thlr. Ob — 54 8. Gerl. Kassen- V. J 6½ f 1 44 
zu regieren. Unter den Hauptpunkten der ruſſiſchen Denkſchriſt iſt beſonders] djeſe erklärt, zur Aufbringung der Zinſen der 35,000 Thlr. Kreis:Opligationen Baden. 35 FL. Looser-— f 27 ba |öraunschw. B- -| = 2 
Farakteriſtiſch, daß Rußland die geographiſche Eintheilung der europaäiſchen nicht mitverpflichtet zu ſein, weil die Summe, welche durch jene Kreis⸗Obli⸗ B . 11 8 4 
Türkei zu ändern und die Bevölkerungen ſo zu gruppiren empfiehlt, daß der gationen gedeckt werden fol zu Wegebauten des Kreiſes derwendet worden 4 Eisenbahn-Prieritäts-Aetien. in] 3 1 4 
Einfluß der Griechen und Türken neutraliſirt werden müßte; es geht nämlich üt. — In einer heut von den Conſerbativen einberufenen Verſammlung batten org Märkische. Geraer mak .f 1. ‘ 
darauf aus, fie, wo es möglich ift, mit einer Majorität von Slawen in Ber ſich nur 67 Perſonen eingefunden, von denen übrigens ein Theil der ent- Ge 22 a ba. — a Fr 
bindung zu bringen. ſchieden liberalen Partei angehört. In einer längeren Rede theilte der Chefprä⸗ 0 n 4 de. ſdarab. Nordd. E 9 100 4 
Amerika. ſident Graf v. Nittberg mit, daß er Offerten 3 Wahlkreiſen abges| e m e cee berger 2 - Ache 
Newyork, 27. Juli. [Tumulte in Teneſſee. — Gegen, lehnt, weil er es als eine Ehrenſache im heimatlichen Wahlkreise zu candi⸗ 5 0 urle Wan“ Luxemburger R. 6 |6 
: lle 1 viren betrachte. Er beſprach dann die Ereigniſſe in Deuiſchland dis zum alto 94%, b. „ 7 
Sheridan.] In Rogers ille, im Staate Tenefiee brach vorigen heutigen Tage, legte aber ein ſpeclelles prafiüde® Ölaubensbetenntnig nicht] ai iv. 13% 4 Bronss. Baske 1 
Dinstag ein ernſthafter Tumult aus. Ein confervatıved Meeting wurde ab, auch ging er auf die wichtigen inneren Fragen, als Gewerbefreiheit, *e er vi (hüringer Bank 4 ni 
während einer Anſprache Mr. Emerſon Etheridges, des Bewerbers um] Tabaksſteuer u. f. w., gar nicht detaillirt ein, — äußerte nur ein einziges nn r %. eee ee e 16 
den Gouverneurpoſten, von einigen radicalen Negern unterbrochen. Es] Mal, daß er und feine Freunde mit den ae neiberalen in den meiften | dito „IV; Em. -. IRRE be u 165 eg 
fielen Piſtolenſchüſſe und zwei Perſonen blieben auf dem Platze; fieben | Dingen gr Am Schluſſe der erg eine Ab 5 Interpellationen] each. Mak 4 (88 5 Berl. Nang. 9 | 2 f 05. 
; letzt fein. Auch in K „nicht folgten, erklärte der Vorſitzende, o Candi ung vorgenommen dito conv.4 88 J. B oburg ( eib 4 0 B. 
andere follen tödtlich und dreißig leicht verletz Auch in Knox zu haben, daß er ſomit den Herrn Grafen als Candidaten zur Abgeordneten. lo ni eee „ | Bis | 4a 14 [80 etw. b 8 G 
ville wurde am Donnerstag ein conſervatives Meeting von bewaffneten | Mahl zum norbveutihen Parlament für den Glogauer Wahlkreis proclamire. e ee Bo n — 
Negern unterbrochen. Es kam zu einem Kampfe, in welchem mehrere 2 > Beobacht un ee Koh Aue} GenforCredb-A.| — | 0 ja Jar du. 
Perſonen verwundet wurden. Da General Brownlows Miliz im ganzen Neteorologiſche Bergen. ie „ „ n ko ame 
Staate ſich vertheilt, bewaffnen ſich die Leute allenthalben und man be⸗] Der Barometerſtand bel 0 Grd. 1 Luft» Wind⸗ alto B. % % ba el am. 17 1 6 
in Parifer Linien, dle X da. I gemper rich un) e t o E 29 — e 13% e 
fürchtet am herannahenden Wahltage mehr als einen Zuſammenſtoß. — |!" dhe dir Einien, Kenn. tene. ban, Stiele * de Bello fe Bank.-Verl ra, 1% ja fils 0. 
Präſtdent n ſoll beſchloſſen haben, den General a TER Arg-10 l- Hf TGV TIN 5 beten ls be zei; 
eben, und man glaubt, daß General Meade fein Nachfolger fein] "restau, 9. Aug. . ‚ . 1 eiter. Oest. südl. 8. B. 19 bz. u B. ||#inerva........ 17 1% 21 a. 
e Bu ; Be Br 10. Aug. 6U, Mrg.] 332,04 141331 W. 1. | Bewölkt. N 3 Per enbdtf a ie j6 K 2. 


f 0 g N 7 Rhain-Nahu-B. gar. 
[Was die mexicaniſchen Angelegenheiten betrifft,] ſof, Breslau, 10 Aug. [Waſſerſtan d.] DB 15 6 8. U.. 1 J. 6 8. FF 2 
ift es, ſchreibt man von hier der „Weſer⸗Ztg.“, zu bedauern, daß das Berlin, 9. Aug. Roggen deo 63—69 Thlr. nach Qualität ges 


5 E f 3 65-67% Thlr. bez. — R 5 E ze 
Waſhingtoner Cabinet noch immer nicht die Nothwendigkeit erkannt zu Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. eg IR des ch 23% Zhle, Ne Ai Br. 5 
haben ſcheint, eine Capacität erſſen Ranges als Geſandten bei der Newyor?, 30. Juli. Sämmtliche vom Kaiſer angeſtellte prä- 22% "u—% Thlr⸗ be a rei 21% —Y_%,, Thir. 7 Oct.⸗Nov. 
Nachbar⸗Republik zu accreditren. General Grant wirkte dringend fecten in Mexico find auf ſechs Jabte verbannt; der Biſchof von 13% 1 Tblr. bez., Novbr.-Dezbr. 171 Thlr. bez. 


darauf hin, aber ohne Erfolg. Der Name des Generals MeCler - Jal 5 e Wermögensconfige e Bresian, 10. Auguft. Dei ſehr rubigem Geſchäftsverkehr baben 
nand wurde an den Senat n el der Candidat erhielt nicht pa EN Vergehen Br 5 . . in ae ug orhenſchend malte Stimmung zu berichten, 
een Ba nicht als eine paſſende Per. überwieſen. Escobedo candidirt für die Präfdentfäaft; fein Glau- nn zen ungefähr preißpaltend, pr 84 Bid. weißer 96-110 Sg, gelber 
ſonlichkeit betrachtete, und es erfolgte keine weltere Nomination, fo daß bensbekenntniß iſt die Ausrottung der Fremden. (Wolffs T. B.) 96—109 Sgr. einſte Sorte 2 — 3 Sar. Aber Notiz bezahlt. — Roggen 
die Gefahr vorliegt, die eine Republik werde in dieſer wichtigen Zeit bei Konſtantinopel, 8. Auguſt. Das hier vor Anker liegende pre. | matter, pr. 84 Pfd. neuer trockener 74—78 Sgr., feuchter 62—67 Sgr., fefnfte 
der anderen unvertreten bleiben. Es wird behauptet, Herr Seward ziſche Kanonenboot ist ach der Gewäſſern von Candig bhegangen. Sprten Aber ea Seht, — Gerſie matter, pr. 74 Pfund alte 
P ee Ga 8) (dee , , dn e Tine Em ar mn ab, = 
indiſch, und es ver auch nicht m e i . er 2 Sar. — 8 

en weiße er fonft a = Aae Regierung rag a Petersburg, 9. Auguſt. Die heutigen Morgenblätter enthalten | Sorten über Notiz bezahlt. — Srpſen wenig Umfag: — Biden ohne Umſaz. 


N g ittbei riedens zwi — Delfaaten ruhiger. — Schleſſche Bohnen oſferirt. — u pl 
legt. Was die Nachrichten aus Mexico betrifft, iſt wie immer vor 8 von dem Abschluß des B 80 Angebot. Sütlaclain ohne Zufuhr. A beate 51 is 


Fiälſchungen zu warnen. Es wird wiederum von einer blutſchnau— 7 3 — — 53 Sgr., per Herbſt 48—49 Sgr. pr, Etnr. 
benden Kundgebung Escobedo“s gegen die Fremden und beſonders die Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. Sent. Schl. Sgr. pr. Sc. 
Vankees berichtet; aber wir haben es hier abermals ganz offenbar mit! London, 9. Auguſt, Nachmitt. 4 Uhr, „Schluß⸗Courſe: Conſols Weißer Weite 96100110 UU 588 
einer tendenziöſen Erdichtung zu thun. Eben fo wenig iſt der Meldung] 94 %., 1% Spanier 31%. 60 ahn, 5% Rente 48%. Lombarden 147. Gelber Weizen . 96 100 —108 Bohnen 859095 
zu trauen, daß neuerdings in Queretaro zwölf Generale erſchoſſen]Mericaner 15%. 5% Ruſſen 86. Neue Ruflen 85%. Silber 60%. Tür- | Roggen, neuer (mahlfäh.) 69--75—79 Sur. pr. Sada 150Pfd. Brutto. 
ed aß neuerdings in L Er die [ie Anleihe Von 1865 30%. 6% Ber-StAnl. pro 1882 730%. — Sehr Gertie, alte 56—59—62 Schlag-Leiniaat -... 190—200- 210 
worden, und eine Unwahrheit ift es ganz unzweifelhaft auch, daß die ſchönes Wetter. afer, alter 42—44—46 Winter⸗Raps . 170184196 
Conſuln der europäiſchen Mächte arretirt fein. Durch ſolche ten, 9. Auguſt. [Abendbörſe.] Unbelebt, aber feſt. Credit⸗Actien] Erbſen ... +++ -+- 70—74—78 Winter⸗Rübſen 176 —182—192 
Windbeutelet ſuchen die Feinde Mexieo's das Urtheil der Welt gegen die] 18% 50. Nordbahn 169, 50. 1860er Looſe 83, 40. 1äbder Looſe 78, 40. Neue Kartoffeln pr. Metze 14—2 Sgr. 


Staatsbahn 233 


Br Partei einzunehmen. Letztere geht mit löblicher Mäßigung zu leonsd or. — 80, Galizier 223, 25. Steuerfteies Anlehen —. Napo⸗] Kleeſaat ohne Umfag. 


erke. Nur eine neue Hinrichtung hat ſtattgefunden, nämlich die des Frankf u g u Na i I RER —.. —— 

' . M., 9. i 3 2 Uhr 30 Min irti g 
Generals Bidaurrz, welcher die Fahne der Inſurrection erhob. Cour ſe: Wiener Wezel Be Funmtzwiſche Anleihe 88 J, Nen S5 Oberhemden 5 Beinen neu u ben in ale 
Santa Anna war nach den letzten Berichten noch am Leben und 25 Dien Es „ 6% Berein. Staaten-Anl. pr. 1882 e die Wäſchefabrik von 9 Seidenberg, Schweipnigerftr. 12. 
wurde I gut sn. Was man von Juarez vernimmt, gereicht . et G eſterr. 8 171. „et a cab cin Bei Beſtellungen bitte, die Halsweite genau anzugeben. 1930 
ihm zur Ehre. angte am 14. in der Hauptſtadt an und berief Defterr. Gliſabeld aletien — ee = f 4. 


109%. 1 7 . Te EU TT TORE RE RRTTTSERE TUT RTRERE 
ſofort den National⸗Congreß zur Vornahme einer Präftdentenwahl. Er! Fubwigsbaßen⸗Berbach 1 7 EN e 2 bahn 14 — 2 e ne u Sn Fete Dr. Weis. 


